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Donnerstag, 14. April 1904.
Deutſches Reich.

Halle a. S., 14. April.
Vermögen der reichsgeſetzlichen Jnvalidenverſichernng.

Am Schluſſe des Jahres 1902 hatten die Träger der reichs
geſetzlichen Jnvalidenverſicherung, alſo die Landesverſicherungsanſtalten

zugelaſſenen beſonderen Kaſſeneinrichtungen, ihr Vermögen in
folgender Weiſe angelegt

Deutſche Reichsanleihen
„eutſche Staatsanleihen und ſtaatlich garantierte

Eiſenbahn papiereGemeinde Schuldverſchreibungen und Pfandbriefe
Darlehen an Gemeinden
Hypotheken und Grundſchuldbriefe
Sparkaſſeneinlagen
hrundſtücke
Kaſſenbeſtand einſchl. Bankguthaben

Nennwert
34 223 400,00 Mk.

122 149 051,87
319 863 593,27
239 044 965,17
195 668 231,51

3 832 730,32
38 331 180,38
13 186 301,24

1016 299 453,76 Mk.
alſo faſt 1016,3 Mill. Mk. Der Ankaufswert betrug beinahe 1007,48
Mill. Mk.

Von den Landesverſicherungsanſtalten hatten die größten Vermögen
angelegt in Verſicherungsanſtalten

Rheinprovinz mit 108,82 Mill. Mk.
und Königreich Sachſen 104,15s
die geringſten Vermögen

Oberpfalz und Regensburg mit 4,5 Mill. Mk.

und Oldenburg 8von den zugelaſſenen Kaſſeneinrichtungen die größten
Allgem. ftsverein Bochum mit 28,0 Mill. Mk.

und die Preuß.Heſſ. Eiſenbahnpenſionskaſſe 26,8
die niedrigſten

Penſionskaſſe der Reichseiſenbahn faſt 1,70 Mill. Mk.
badiſchen Eiſenbahn 177

Dieſe Vermögen ſind alſo in 12 Jahren angeſammelt worden.
Wem ſie ſehr hoch erſcheinen, der wolle bedenken, daß ihnen eine unge
heuere Belaſtung der Verſicherungsträger gegenüberſteht. Nach dem
vom Rechnungsbureau des verſicherungs
Grundſätzen reichen die Mittel Verſicherungstre
der Beiträge nicht zu umgehen ſein wird.

Vermö iſt n unſten gemein dgens nun zu en itzi unangelegt worden. Hier eint das Rei i mt die neueſten
Zahlen nach dem Stande vom 31. Dezember 1903 mit. Jnsgeſamt
war im Jahre 1903 bei allen Verſicherungsträgern eine Vermögens
anlage in Höhe von 88 Mill. Mk. erfolgt. Davon wurden 48 ſo
für gemein e und 52 9 für andere Zwecke angelegt. Wie ver
ſchieden die nen Verſicherungsträger hierbei verfahren, zeigt
folgende Zuſammenſtellung. Es haben z. B. angelegt

für gemeine ger andere
ecke

Verſich. Anſtalt Hanſeſtädte 100 Proz. t Proz.
Sächſiſche Staatseiſenbahnkaſſe 100
Verſich.Anſtalt Württemberg 627

Hannover. 9887 3Nordd. KnappſchaftsPenſionskaſſe 50 50Verſich. Anſtalt Pommern 10 90
Großherzogtum Heſſen 9 91

Reichseiſenbahnkaſſe J e 7 100KnappſchaftsPenſionskaſſe Sachſen 100
Bemerkenswert iſt ferner die große Aufwendung der Landes

verſicherungsanſtalt Hannover für Arbeiterwohnungen, über 16 Millionen
Mark, während Berlin für eigene Heilſtätten über 12 Millionen Mark
aufgewendet hat.

Hervorzuheben iſt ſchließlich, daß die ſämtlichen Verſicherungsträger
nach dem Stande am 31. Dezember 1903 aufgewendet haben für

Arbeiterwohnungen rund 118 Millionen Mark

Eigene Heilſtätten 23 xDie vielfach verbreitete Anſicht, daß die Jnvalidenverſicherung dem Bau
von geſunden Wohnungen nicht die genügende Aufmerkſamkeit zuwende,
d große Summen für den Bau von Lungenheilſtätten aufwende,

iſt alſo irrig. St.Südweſtafrika. Der Gouverneur Oberſt Leutwein
meldet aus Okahandja unter dem geſtrigen a Die Ver
folgung hat ergeben, daß der tagen Feind in die Gegend
von Otjitaſu und Katjapia zurückgegangen iſt. Vom Feinde
ſind 80 Tote und friſche Gräber gefunden worden auch 350Stück Großvieh ſind erbeutet worden. Jn Kolonial eiſen
wird auf Grund neuer aus dem S ubgedet eingetroffenen
Tatſachen verſichert, daß die Stellung Leutweins endgültig
erſchüttert ſei.

Schutz der Telegraphenleitungen. Der „Reichsanzeiger“ ver
öffentlicht einen Runderlaß des Miniſters des Jnnern und der
öffentlichen Arbeiten an die Regierungspräſidenten über den Schutz
von Telegraphen und Fernſprechanlagen gegenüber elektriſchen
Starkſtromanlagen, die nicht dem Betriebe von Klein und Eiſen
bahnen dienen.

Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt:Reformen im Buchhandel.
„Auf Veranlaſſung des Staatsfekretärs des Jnnern hat zwiſchen
Vertretern des Börſenvereins, der deutſchen Buchhändler und Ver
tretern der am Buchhandel beteiligten Kreiſe ſowie ſonſtigen Sach
verſtändigen eine Beſprechung ſtattgefunden, die am Montag begann
und am Dienstag fortgeſetzt worden iſt. Es wurden insbeſondere
folgende Punkte erörtert: Beſtehende Organiſation des
Bücherverkaufs, Wirkungen der bisherigen Organiſation
und Gliederung des Buchhandels in bezug auf: Die Koſten der
Bücherproduktion und des Büchervertriebes; den Ladenpreis und
Kundenrabatt; das Verhältnis zwiſchen Autoren und Ver
legern; die Leiſtungen und die Lage des Sortimentsbuchhandels,
ſowie des Reiſe und Reſtbuchhandels. Jm Anſchluß daran kamen
die einzelnen Reformvorſchläge zur Sprache. Die Verhandlungen
hatten das erfreuliche Ergebnis, daß von allen Seiten der Wunſch
nach einer Verſtändigung zwiſchen den Buchhändlern und den
Autoren und Bücherkäufern zum Ausdruck gelangte. Es wurde
beſchloſſen, eine Kommiſſion unter dem Vorſitz des Reichs

m

alsdann

e rzer bekanntlich nichZulen ane Senn

gerichtsrats Dr. Spahn einzuſetzen, welche ſich mit weiterer Prüfung
der verſchiedenen Wünſche und Vorſchläge beſchäftigen und die Ver
ſtändigung der Jntereſſengruppen zu geſtalten verſuchen ſoll.

Zur Mittelmeerreife des Kaiſers. Die engliſche Flotte
in Malta r Dienstag abend illuminiert. Als während des
Diners auf dem „Bulwark“ Admiral Domville den Toaſt auf
Kaiſer Wilhelm ausbrachte, feuerten alle Schiffe Salut. Das
gleiche geſchah bei der Ab ahrt der „Hohenzollern“. Die hervoragendſten Stellen der alten rieſenhaften Befeſtigungen waren

durch nern ackeln beleuchtet. Es ſtiegen Raketen auf;
auf der in tiefer Nacht liegenden hohen See bildeten 20 Torpedo
boote Spalier und ließen zu einem Teile die Scheinwerfer
ſpielen, zum anderen itn Schmucke von Guirlanden aus elek-
triſchen Glühkörpern große rote Leuchtkugeln aufſteigen. Schließlich
feuerten alle 20 Boote Salut.

Die Jacht e mit dem Kaiſer an Bord, ſowie
die Begleitſchiffe „Friedrich Karl“ und „Sleipner“ ſind Mittwoch
früh 74 Uhr in Shyrakus eingetroffen. Eine große Volks
menge, die die Molen beſetzt hielt, brachte dem Kaiſer ſtürmiſche
d dine dar. Die Stadt iſt mit deutſchen und italieniſchen

laggen geſchmückt. Der Bürgermeiſter hat eine Kundgebung
erlaſſen, in der er die Bevölkerung auffordert, den Kaiſer, den
aufrichtigen Freund Jtaliens, feſtlich zu empfangen. Mittwoch
morgen ankerten die drei deutſchen Schiffe in dem Stillen Hafen
von Syrakus. Die mit Fahnen geſchmückte Reede liegt freund
lich im Grün der Palmen. Der Kaiſer blieb Mittwoch vor
mittag z empfing die Spitzen der Behörden und hörte

orträge.
Der Kaiſer hörte am Mittwoch den Vortrag des Geſandten

von Tſchirſchky und bare machte nachmittags mit Ge
alge einen Ausflug zu gen nach dem Griechiſchen

heater, dem Ohr des Dionyſius und den Stein
brüchen Latornia und di Santa Venera, wo der Tee ge
nommen wurde. Das Wetter war prächtig die Ausſicht

fen reich durch Lampions beleuchtet, die in den Alleen von
almen und Oleandern aufgehängt waren. Dem Kaiſer

wurden zahlreiche Blumenſpenden an Bord geſandt.
Prinz Friedrich Leopold iſt von ſeinem Palaſt nach Schloß

Glienecke übergeſiedelt. Sein Befinden hat ſich zwar gebeſſert,
doch wird er nach dem Automobilunfall noch eine Weile das
Zimmer hüten müſſen.

Prinz Heinrich von Preußen, Ehrenadmiral der britiſchen
Flotte, iſt Mittwoch nachmittag in Portsmouth eingetroffen und
hat ſich nach der Wohnung des Marineoberkommandanten Admirals
Sir John Fiſcher begeben, deſſen Gaſt der Prinz iſt. Mittwoch
abend gab der Admiral zu Ehren Seiner Königlichen Hoheit ein
Feſtmahl, zu dem die höheren Marineoffigziere von Portsmouth ge
laden waren.

Generaloberſt v. Wittich. Wie das „Mil.-Wochenbl.“ meldet,
iſt Generaloberſt v. Wittich, kommandierender General des
11. Armeekorps, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches unter
Belaſſung in dem Verhältnis als Generaladjutant des Kaiſers
mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition und gleichzeitig
à la suite des Füſilier- Regiments Nr. 39 geſtellt worden. Er wird
auch ferner in der Dienſtaltersliſte der Generale geführt werden.

Deutſcher Reichstag.
65. Sitzung vom 13. April, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch Graf Bülow, Graf Poſadowsky,
Frhr. v. Richthofen, Dr. Nieberding, v. Köller,
Frhr. v. Stengel.

Das Haus ſetzt die zweite Beratung des Haushaltsetats beim Etat
des Reichskanzlers fort.

Abg. v. Kardorff (Rp.): Die Antwort des Grafen Bülow auf die
Jregen des Abg. Sattler konnte garnicht anders ausfallen, als ſie gegeben
wor iſt. Graf Bülow hat mit der weiſen Zurückhaltung ſeiner
Falei im Einverſtändnis mit der großen Mehrheit dieſes Hauſes ge

andelt, das deutſche Volk hat das Vertrauen, daß unſere auswärtige
Politik in den Händen des Grafen Bülow gut aufgehoben iſt. Abg. Sattler
hat zwar dem Grafen Bülow den Vorwurf gemacht, er ſei von dem
ruſſiſch japaniſchen Kriege überraſcht worden (Zuruf des Abg. Dr.
Sattler: „Habe ich nicht e ich bitte um Entſchuldigung der
Vorwurf iſt in der Preſſe erho worden. Demgegenüber muß ich
ſagen, die ruſſiſche Diplomatie gilt als die ſouveränſte, keine iſt
aber mehr überraſcht worden als dieſe Sattler
hat auch über die Aufhebung des Jeſuitengeſetzes geſprochen
und ſie lebhaft bedauert. Wir ſind in unſerer Mehrheit für
dieſe Aufhebung eingetreten, denn die katholiſche Kirche hatte ein
Recht, dieſe Aufhebung zu verlangen. Jch bedauere allerdings auch
den Modus, unter dem die Aufhebung erfolgt iſt, die evangeliſche Be
völkerung betrachtet ſie als einen Kriegsruf. Jch habe geſunden, daß
da viele ſchöne Worte geredet worden, aber keiner weiß ſo recht, was
im S 2 drinſteht. (Heiterkeit.) (Zuruf im Zentrum „Die Wenigſten
wiſſen es!“) Jch will nicht von der ultramontanen Partei und Politik
reden, von der man viel hört. Jch glaube, wir müſſen anerkennen,
daß das Zentrum deutſchnationale Politik getrieben t in der
Herſtellung der deutſchen Wehrkraft, in der Flottenpolitik, der Kolonial
politik. Deutſchnationale Politik wollen wir treiben deshalb ver-
langen wir die Kündigung der Handelsverträge. (Aha! links.) Die
deutſche Landwirtſchaft wartet darauf ſeit Jahr und Tag. Hätte
die Regierung den Mut gehabt, nach Annahme der Zolltarifgeſetze alle
Handelsverträge zu kündigen, ſo hätten wir es nicht nötig, heute
in allen einzelnen Ländern hauſieren zu gehen und ſie einzeln
8 bitten. (Zuſtimmung rechts, Lachen links.) Die Herren von der

inken ſcheinen das nicht zu glauben Heiterkeit und Rufe Nein aber
das iſt doch ſehr natürlich, denn faſt alle anderen Länder haben eine

überaus ſchön. a Abend war die Promenade am

aktive Handelsbilanz gegenüber uns. (Sehr richtig rechts. Wenn wir
beſſere Unterhändler gehabt hätten, würden wir häufig beſſer abgeſchnitten

haben, inſonderheit beim Zuckerabkommen, wo England wiederum das
i

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Imt VIa Nr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Fett abgeſchöpft hat. Es iſt nicht zu verſtehen, warum nicht wenigſtens
der argentiniſche Handelsvertrag gekündigt wird. Warum iſt r

lands Export immer der ſicherere und beſſere (Heiterkeit links.) Allen
anderen Berufsarten hilft man, die Lehrer, Geiſtlichen, Beamten be
kommen Gehaltserhöhungen, die Induſtrie hohe Tarife, allein die Land
wirtſchaft ſoll immer leer ausgehen. Gewähre der Reichskanzler ihr
endlich den Fünfmarkzoll und kündige wenigſtens den argentiniſchen

n v je Aufhebg. tr.):. Die Aufhebung des 8 2 des Jeſuiteniſt durch Gerechtigkeit geboten und da nennt ſich ben was

ieſe Aufhebung bekämpft Die ſtaatsrechtlichen Bedenken en die
Rechtsgiltigkeit der Aufhebung durch den Bundesratsbeſchluß ſind hin
fällig. Der Bundesrat hat ohne Zweifel das Recht, einen Reichstags
beſchluß zum Geſetz zu erheben und dem Reichstage hiervon Mitteil
z. machen. Die weitaus große Mehrheit der deutſchen Staaten u

es deutſchen Volkes iſt für die Aufhebung und, meine Herren, ver
eſſen Sie doch nicht, wieviele Nationalliberale ſind gewählt von
tholiſchen Wählern, denen ſie beſtimmte Verſprechen abgegeben haben.

(Sehr richtig im Zentrum.) Man darf nicht gleichzeitig vom Frieden
reden und zum Kriege blaſen. Gerade die nationalliberale Preſſe hat
aber zum Kriege herausgerufen. Dr. Sattler mag uns bekämpfen, das iſt
ſein gutes Recht, aber von vornherein in den Kampf mit Ausnahme
geſetzen hineinzugehen, das iſt nicht ritterlich. Bei uns gibt es Leute,
die glauben, der Reichskanzler neige recht bedenklich zu den National
liberalen hin. (Heiterkeit.) Wenn man ſelbſt in ſolcher Lage iſt, ſollte
man doch nicht dem Reichskanzler vorwerfen, er ſei zentrumsfreundlich,Wir wollen Toleranz üben, praktiſche Toleranz. Wir vergeſſen aber

auch nicht, daß unſere Hauptſtärke auf dem Lande liegt. Herr
v. Bennigſen ſteht für mich als Parteiführer und Politiker ſehr hoch.
Jch wünſche nur, daß ſeine Grundſätze ſich weiter in der national
liberalen Partei fortentwickeln. Ein konfeſſioneller Friede iſt nicht
möglich, wenn gegen die eine Konfeſſion oder deren Diener ein Aus
nahmegeſeb aufrechterhalten bleibt. (Beifall im Zentr.)

Abg. Dr. v. Heydebrand u. d. Laſa (konſ.): Meine Freunde
halten die Faſſung des Art. 54 über die Abgabenfreiheit auf den ſchiff
baren Flüſſen nicht für glücklich; wir ſind bereit, einer Modiſikation
dieſer Beſtimmungen zuzuſtimmen in Berückſichtigung der Intereſſen des
Verkehrs und der Steuerzahler. (Sehr richtig ts.) Jn der Ve

urteilung der e es re Ander en ungünſtigen Zeitpunkt dieſes gegeberiſchen Schrittes ſind wir uns ebenſo einig die Partie da ſie

eine Aufhebung des 8 1 nicht wünſchen. Wir werden auf dem
latze ſein, wenn irgendwie die Intereſſen der evangeliſchen
rche verletzt werden ſollten deshalb aber mahnen auch

wir unſere evangeliſchen Glaubensgenoſſen, ruhig zu bleiben
und abzuwarten, wie die Dinge kommen. Es dient
nicht zum Frieden, wenn man fortgeſetzt in den Brand hineinbläſt.
Sehr richtig rechts und im Zentrum.) Die ehrenden Worte des
Reichskanzlers auf unſere Soldaten in Südweſtafrika haben uns
angenehm berührt. Wir ſind ſtolz darauf, daß unſere Soldaten dort
unten zu kämpfen und zu ſterben wiſſen! (Beifall rechts.) Ver
Pee kann ich nicht, daß es den Anſchein hat, als ob große Fehler
gemacht worden ſind. Es müſſen unverzüglich Maßnahmen getroffen
werden, damit deutſches Blut und deutſche Ehre fortan unangetaſtet
bleiben. Beifall rechts.) Wir ſind zufrieden und einverſtanden mit
Deutſchlands Haltung im ruſſiſch japaniſchen Kriege. Der franzöſiſch
engliſche Vertrag berührt ohne Zweifel große wirtſchaftspolitiſche
Intereſſen Deutſchlands daß dieſe nicht geſchädigt werden, war mir
angenehm, aus den Worten des Reichskanzlers herauszuhören. Jn der
Rede des Reichskanzlers habe ich eine Angabe über die Lage unſerer
handelspolitiſchen Beziehungen vermißt. Wir wiſſen nicht, ob bereits
ein Handelsvertrag abgeſchloſſen iſt. Das ſind Lebensfragen, hier tut
Beruhigung weiter Volkskreiſe not. Warum ſind nicht wenigſtens die
Meiſtbegünſtigungsverträge gekündigt worden Nicht nur mit Argen
tinien, ſondern auch mit Nordamerika. Die Regierung verweiſt gegen
über der Sozialdemokratie auf die Selbſthilfe, aber dann muß man
doch diejenigen Bevölkerungsklaſſen, die die beſten Stützen der Autorität
ſind, in ihrem wirtſchaftlichen Beſtande ſchützen. Ich richte deshalb die
dringende Bitte an den Reichskanzler, ſeine Meinung auszuſprechen.
Wenn er es nicht tut, ſetzt er die Intereſſen des Vaterlandes großen
Gefahren aus. (Lebhafter Beifall rechts.)

Staatsſekretär Frhr. v. Richthofen (ſchwer verſtändlich) Die
Handelsvertragsverhandlungen ſind ſehr ſchwierig, es iſt ſchon
darauf hingewieſen worden, ob nicht die Lage der Zuckerinduſtrie
bedeutend ſchlechter ſein würde, wenn wir von der Konvention aus
geſchloſſen wären. Jch kann den Unterhändlern nur das Zeugnis
ausſtellen, daß ſie gerade gegenüber England bis an die äußerſte
Grenze gegangen ſind, wo noch ein Zuſtandekommen garantiert
und nicht ein Scheitern der Konvention zu befürchten war. Es
bedarf für die Arbeiten einer geraumen Zeit. Wenn Sie hier
in dieſem Umſchlag den Ballen Druckpapier (auf ein Großfolio
Paket Druckſachen zeigend) anſehen und erfahren, daß er allein
die Forderungen einer einzelnen Macht enthält, ſo werden Sie
erkennen, welche Mühe und Arbeit in einer ſolchen Unterhandlung
ſteckt. Wir ſind, nachdem die Vorarbeiten auf Grund des neuen
Zolltarifs beendet waren, im Auguſt vorigen Jahres mit Rußland,
mit Ftalien, der Schweiz und Belgien in Verhandlungen ein
getreten. Die Verhandlungen haben zum Abſchluß eines Vertrages
mit Jtalien geführt. Die anderen Verhandlungen ſind noch nicht
abgeſchloſſen. Mit Oeſterreich und Rumänien werden die wechſel
ſeitigen Unterlagen noch im Laufe dieſes Monats ausgetauſcht. Jn
6 von den 8 Vertragsſtaaten ſind die Verhandlungen teils abge
ſchloſſen, teils in lebhaftem Gange.

Nach weiteren Bemerkungen des Abg. Dr. Ricklin (elſäſſ.
Landespartei) über die ſtaatliche Stellung der Reichslande und
des Abg. Gothein (frſ. Vgg.), der ſich in der Beurteilung der auswärtigen Politik dem abe. Hehdebrand anſchließt, beſchwert ſich

Abg. Graf Bernſtorff (Welfe) darüber, daß man in ſeiner
Heimat Hannover das Wahlgeheimnis verletzt und nachgeforſcht
habe, wie die einzelnen Mitglieder der Kriegervereine geſtimmkt
hätten, insbeſondere, welche Mitglieder welfiſch geſtimmt haben,
Das bedeute zugleich eine Erklärung gegen die welfiſche Partei.

Preußiſcher Miniſter Frhr. v. Hammerſtein: Jch kann dem
Vorredner nicht in Ausſicht ſtellen, daß ich Einfluß auf die Kriegervereine dahin ausüben werde, baß die Warnung vor der Be
teiligung an der welfiſchen Agitation abgeſchwächt wird. Von
meiner hannoverſchen Rede habe ich nichts zurückzunehmen. Es
iſt bedauerlich, daß ein Mitglied des Reichstages ohne Widerſpruch



Gon dem Rechtsbruch des Jahres 1966 ſprechen kann. Durch die
38 Jahre, die inzwiſchen vergangen ſind, iſt der Rechtsbruch zu
Recht geworden. Gelächter b. d. Wel en. Sie (zu den Welfen)
wollen die Wiederherſtellung des Königreichs Hannover, und das
iſt ohne Krieg gegen Preußen nicht möglich.

Graf Reventlow (wirtſch. Vgg.) behandelt eingehend die
Rotiwendigkeit der ſofortigen Kündigung der Handelsverträge.

Schluß des Berichts 6 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

5 1. Sitzung vom 13. April 11 Uhr.
Am WMiniſtertiſch: Studt.
Zunächſt wird an Stelle des Abg. Fiſchbeck der Abg. Keruth

zum Schriftführer gewählt.
Darauf wird die zweite Leſung des Kultusetats beim

Kapitel „Höhere Schulen“ fortgeſetzt.
Abg. Dr. Dittrich (Ztr.) verlangt, daß die Wartezeit vor der

endgiltigen Anſtellung der Gymnaſiallehrer bei der Penſionierung
in Anrechnung komme, ebenſo die Zeit, in der der ſtaatliche Dienſt

n e gert Vedentin Kommiſſar äußert Bedenken gegen die Berechtigungdieſer Wünſche. gAbg. Eickhoff (frſ. Vp.) unterſtützt die Forderungen des Abg.
Dittrich. Ungleichheiten beſtehen auf dem Gebiete der Funktions
zulagen, die hier nach 9, dort nach 12 oder auch erſt nach 18 Jahren

werden. Grundſätzlich halten meine Freunde an der
orderung der Gleichſtellung der Oberlehrer mit den Richtern feſt.

Unzweifelhaft hat die Unterrichtsverwaltung auf dem Gebiete der
höheren Schulen in den letzten Jahren manchen glücklichen Schritt
getan. Hinſichtlich der höheren Schulen geht ſicherlich Preußen in
Deutſchland voran. Die Unterrichtsverwaltung muß aber immer
noch mehr Freiheit für Lehrende und Lernende geben. Erfreulich
iſt das immer weitere Vordringen der Reformſchulen. Zur Zeit
ſind im Deutſchen Reiche 80 Reformſchulen vorhanden.

Geheimrat Goßner verbreitet ſich gleichfalls über die An
rechnung der Wartezeit auf das penſionsfähige Dienſtalter. Die
Anrechnung könne nur von dem Augenblick erfolgen, wo der Ober
lehrer in den Staatsdienſt eintrete, und müſſe nach den Grund
ſätzen geregelt werden, die bei allen Beamten Anwendung finden.

Abg. Berndt (nl.) verweiſt auf die Jnkonſequenzen der neueſten
Schulorthographie und verlangt ſchärfere Bekämpfung der Fremd-
wörter. Die Leiſtungen der Reformghmnaſien kommen denen der
Gymnaſien bei weitem nicht gleich. Die neuen Lehrpläne haben
an Fleiß und Kenntniſſe der Oberlehrer erhöhte Anforderungen
geſtellt. Um ſo bedauerlicher iſt es, daß die Gleichſtellung der
Oberlehrer mit den Richtern noch nicht gewährt ſei. Weiter möchte
ich auch die Schuldiener an höheren Lehranſtalten dem Wohlwollen
der Regierung empfehlen. Merkwürdig iſt, daß die Vorſchulen in
Weſtfalen eingegangen ſind. Möge unſer höheres Schulweſen auch
weiter wachſen und blühen.

Abg. Viereck (freikonſ.) wünſcht Anrechnung der Zeit der
diätariſchen Beſchäftigung und fordert einheitliche Regelung der
Schul und Gerichtsferien.

Abg. Stroſſer (konſ.): Meine politiſchen Freunde betrachten
die Reformſchulen lediglich als einen Verſuch, der aber noch
lange nicht abgeſchloſſen iſt. Dringend wünſchenswert iſt die Zu
ſammenlegung der Ferien der höheren Schulen und der Volks
ſchulen. Es iſt auch nicht einzuſehen, weshalb die Volksſchüler
weniger Ferien haben ſollen als die Gymnaſiaſten. Die Volks
ſchulklaſſen ſind dichter beſetzt, die Luft wird alſo ſchneller unrein,
die Erholung wird früher notwendig. Auch die Tatſache, daß
ſowohl Lehrer der höheren Schulen, als auch Volksſchullehrer
gleichmäßig an den Fortbildungsſchulen tätig ſind, ſollte zu einer
Zuſammenlegung der Ferien der höheren Schulen wie der Volks
ſchulen führen. Leider ſind in den letzten Jahren die Turnfahrten,
ſpäter die ſchönſte Erinnerung an die Schulzeit, ſehr beſchnitten
worden.

Miniſter Studt: Die Forderung der einheitlichen Regelung
der Schulferien für die geſamte Monarchie iſt unerfüllbar, Man
muß unbedingt den beſonderen Verhältniſſen der einzelnen Pro
vinzen Rechnung tragen. Die Unterrichtsverwaltung beſchäftigt
ſich aber zur Zeit mit der Frage in weitem Maße und prüft, ob
eine Uebereinſtimmung der Schulferien und Gerichtsferien erfolgen
könne. Jedenfalls wird die Frage mit Sorgfalt weiter behandelt
werden. Wenn nun einer der Herren Vorredner von den Reform-
ſchulen eine Zerſplitterung befürchtete, die namentlich den huma
niſtiſchen Gymnaſien ſchädlich ſein könne, ſo muß ich dieſe Be
fürchtung als unbegründet zurückweiſen. 1897 beſtanden 272
humaniſtiſche Gymnaſien, 1900 ſchon 287 und 1903 ſogar 299.
Meine frühere Behauptung, die Reformſchulen würden zu einer
Stärkung der humaniſtiſchen Gymnaſien führen, iſt alſo durch die
Entwickelung beſtätigt worden. Die Frage der Reformgymnaſien
iſt aber noch nicht abgeſchloſſen. Die Regierung ſteht dieſen Ver
ſuchen mit Wohlwollen, wenn auch mit Vorſicht, gegenüber.

Abg. Dr. v. Dziembowski-Pomian (Pole): Der Gymnaſiaſt
lernt zwar die Verfaſſung der Römer kennen, unſere Verfaſſung
bleibt ihm unbekannt. Ebenſowenig erfährt er etwas von der
allmählichen Entwickelung der Ziviliſation. Ein Mangel unſerer
Gymnaſien iſt auch, daß ihre Schüler nicht franzöſiſch ſprechen
lernen. Was nützen ihnen ſpäter die franzöſiſchen Extemporalien?

Ein Kommiſſar erwidert: Jch kann nicht beſtätigen, daß
unſeren Gymnaſiaſten die deutſche Verfaſſungsgeſchichte unbekannt
bleibt. Auch die Kulturgeſchichte wird durchaus berückſichtigt. Auf
die ſchriftlichen Arbeiten in neueren Sprachen wird kein ent-
ſcheidender Wert gelegt.

Abg. Dr. v. Campe (natlib.) ſtimmt den Ausführungen betr.
die Anrechnung der Wartezeit auf das penſionsfähige Dienſtalter zu
und erinnert daran, daß bis 1872 die geſamte Wartezeit ange
rechnet worden und ſchließlich durch den Miniſterialerlaß von 1884
ein gründlicher Wandel eingetreten iſt.

Abg. Pleß (Zentr.) verlangt die Einführung eines ſteno-
graphiſchen Shſtems an den höheren Schulen und erörtert den
Streit der ſtenographiſchen Shſteme.

Ein Regierungs kommiſſar erwidert, die Unter
richtsberwaltung könne die Verantwortung nicht übernehmen, ſo
lange der Shyſtemkampf noch ſo wenig geklärt ſei, für ein be-
ſtimmtes Shſtem Stellung zu nehmen. Es beſtehen ja auch an den
einzelnen Schulen Stenographiekurſe privater Art. t

Abg. v. Klitzing (konſ.) wendet ſich gegen die Konzentrierung
der höheren Lehranſtalten in den Großſtädten und erörtert die
mit dieſer Entwickelung verbundenen Gefahren.

Miniſterialdirektor Althoff: Zweifellos ſichern kleinere Gym
naſien ebenſo wie die kleinen Univerſitäten ein engeres Verhält
nis zwiſchen Lehrer und Schüler. Wir ſind alle darüber einig,
daß wir der Landflucht auch auf dieſem Gebiete einen Riegel vor
ſchieben müſſen. Aber auf welchem Wege? Beſſerung kann nur
von der allgemeinen Einſicht kommen.

Abg. v. Riepenhanſen (konſ.) führt Beſchwerde über die
mangelnde Fürſorge für das Pädagogium in Puttbus.

Abg. Pallaske (konſ.) warnt, die Gymnaſiaſten mit einer ſo
ſchwierigen Materie wie der Verfaſſung bekannt zu machen. Ober
flächlichkeit und politiſierende Schüler würden die Folge ſein.

Damit ſchließt die allgemeine Zzſrre n
Donnerstag 11 Uhr: Fortſetzung. Schluß 6 Uhr.

Der Krieg in Oſtaſten,
Vor Port Arthur iſt, wie ſchon geſtern kurz gemeldet, das

Pauzerſchiff „Petropawlowsk“ untergegangen. Nur vier
Offiziere ſind gerettet, darunter Großfürſt Kyrill Wladimiro
witſch, der verwundet iſt.

Telegramm I des Hafenkommandanten Kontreadmirals
Grigordwitſch an den Zaren aus Port Arthur vom 13. April
Panzerſchiff „Petropawlowsk“ geriet auf Mine, explodierte,
kenterte. Unſer Geſchwader blieb unter dem Goldenen Berge.
Das japaniſche Geſchwader nähert ſich.

Telegramm Admiral Makarow iſt anſcheinend umge
kommen.

Telegramm III Großfürſt Kyrill Wladimirowitſch iſt ge
rettet, leicht verwundet.

Aus Port Arthur meldet Kontreadmiral Grigorowitſch
nachſtehendes viertes Telegramm

Alleruntertänigſt melde ich Ew. n daß bis jetzt
vom Je opawlowsk“ außer dem Großfürſten der ſchwer
verwundete Kapitän erſten Ranges Jakowlew, die
Leutnants Jeniſch, Unkowski, die Midſhipmen Schmidt,
Jakowlew, Schlippe und 32 Mann teils ſchwer, teils leicht
verwundet, in Sicherheit gebracht ſind. efunden ſind die

des Kapitäns S Ranges Waſſiljew, des Leutnants
v. Knorring I., des Midſhipman Jekimow und e J des
Oberarztes Wolkowitſch und von zwölf Mann. Die japaniſche

lotte hat ſich zurückgezogen. Weitere Einzelheiten werden vom
ontreadmiral Fürſten Uchtomski berichtet werden, der das zeit

weilige Kommando über das Geſchwader übernommen hat.
Einem Privattelegramm aus Port Arthur zufolge griffen

am Dienstag die Japaner bei Tagesanbruch an. Die ganze
lotte unter Admiral Makarow ging in See und vertrieb mit
nterſtützung der Forts den Feind. Die Stadt hat keinen

Schaden erlitten. Die Wirkung der Beſchießung der Forts
oder der Flotte wird nicht erwähnt.

Ein Telegramm des Statthalters Alexejew an den Zaren
aus Mufkden vom 18. April lautet: Auf Grund eines ſoeben
von Generalleutnant Stöſſel erhaltenen Telegramms berichte
ich mit tiefer Trauer alleruntänigſt Ew. Majeſtät, daß die
Flotte des Stillen Ozeans einen neuen ſchweren Verluſt er
litten hat in der Perſon des Vizeadmirals Makarow, ihres
ruhmvollen Chefs, der mit dem Flaggſchiff „Petro-
pawlowsk“ zuſammen untergegangen iſt.

Petersburg, 13. April. Ein weiteres Tele
gramm des Statthalters Alexejew an den Kaiſer
meldet: Nach Berichten des Kommandanten von Port Arthur gingen
die Panzerſchiffe und Kreuzer unter der Flagge des Kommandanten
der Flotte in See, als der Feind ſich zeigte. Sie verfolgten einen
Teil der feindlichen Streitkräfte und kehrten, da jene ſich bis auf
dreißig Schiffe vermehrten, auf die Reede zurück. Hierbei geriet
das Panzerſchiff „Petropawlowsk“ auf eine Mine; dies hatte den
Untergang des Schiffes zur Folge. Großfürſt Kyrill Wladimiro
witſch, der ſich auf dem „Petropawlowsk“ befand, iſt gerettet. Er iſt
leicht verwundet. Das ganze Geſchwader iſt in den inneren Hafen
eingelaufen. Das japaniſche Geſchwader befindet ſich bei Liaute-
ſchan. Vom Kommandanten der Flotte ſind bis zu dem Augenblicke
des Abganges dieſer Depeſche keine Berichte eingegangen.

Petersburg, 183. April. Ein Telegramm des
Generaladjutanten Kuropatkin an den Zaren von
heute beſagt: General Kaſchtalinski meldet: Am Morgen des
12. April wurden bei einem Vorpoſtengefecht mit den Japanern
der tapfere Offizier des 12. Regiments, Oberleutnant Demido-
witſch, der Unteroffizier Lutſchkin, welcher bereits zu zwei Deko
rierungen vorgeſchlagen war, und zwei Schützen getötet, ſowie zwei
Schützen verwundet.

Petersburg, 13. April. Hier verlautet gerüchtweiſe, daß
Kontreadmiral Fürſt Uchtomski, welcher einſtweilen den Be
fehl über die Flotte von Port Arthur übernommen hat, ſich heute
nachmittag im Gefecht mit achtzehn japaniſchen Schiffen be
funden habe.

Tengtſchou (Schantung), 13. April. Meldung des
Reuterſchen Bureaus.) Heute früh 626 Uhr wurden zwiſchen hier
und Port Arthur Schüſſe gehört, die auf ein ſehr ſtarkes Feuern
ſchließen ließen. Man nimmt hier an, daß es zu dem lang-
erwarteten Seegefecht im Bereiche der Miautau-Jnſeln ge
kommen iſt.

Tſchifu, 13. April. Meldung des Reuterſchen Bureaus.)
Geſtern wurde das japaniſche Flaggſchiff „Aſahi“ auf der Höhe
von Tſchifu, weſtwärts fahrend, geſichtet. Man hegt hier wenig
Zweifel, daß das Geſchwader nicht weit vom Flaggſchiff ſein wird.
Der von Niutſchwang hier eingetroffene Dampfer „Lockſhan“ be
richtet, er habe in der Richtung auf Port Arthur zwei Stunden
lang anhaltendes Feuern gehört.

Petersburg, 13. April. Es heißt, daß bereits für
morgen ein Trauergottesdienſt für den Admiral
Makarow und die Offiizere des Panzerſchiffes „Petropawlowsk“
angeordnet iſt.

Petersburg, 13. April. Die gegenwärtigen täglichen
Kriegsausgaben ſchwanken zwiſchen ſechs und acht Millionen Rubel,
dürften ſich aber im Laufe des Monats Mai verdoppeln, ſpäter
ſogar verdreifachen, ſobald die Stärke des ruſſiſchen Heeres in der
Mandſchurei 400 000 Mann erreicht hat. Nach dem Berichte des
Finanzminiſters Kokowzew an den Zaren reichen jedoch die gegen
wärtigen Barmittel mindeſtens bis Auguſt, ſodann wird eine
innere Goldanleihe geplant.

Paris, 13. April. Der Untergang des ruſſiſchen Kriegs
ſchiffes „Petropawlowsk“ mit mindeſtens 600 Seeſoldaten und der
Rückzug der ruſſiſchen Streitkräfte vom Jalufluſſe erzeugt hier
eine gedrückte Stimmung. Jedenfalls ſteht die Sache in Korea
und Port Arthur für die Ruſſen nicht zum beſten. Man weiſt
(wie der „Magd. Ztg.“ mitgeteilt wird) jedoch darauf hin, daß
die Entſcheidung in der Mandſchurei fallen muß, wo die Ruſſen
das numeriſche Uebergewicht beſitzen.

Petersburg, 13. April. Nach den amtlichen Berichten,
welche vom 8. bis 12. d. M. von dem Kriegsſchauplatze eingegangen
ſind, war im Rahon der Mandſchuriſchen Armee und in Port Arthur
bis dahin alles ruhig und es ſind keinerlei Veränderungen im Laufe
von drei Tagen eingetreten. Seit dem 8. d. M. herrſcht in der
Mandſchurei ſtürmiſches Wetter mit Schneegeſtöber und in Kwan-
tung ſtarker Regen. Die Abteilungen der Vorhut der Japaner
haben das linke Ufer des Jalu erreicht, Widſchu und Jönampho
beſetzt und ſich nach dem Fluſſe Pomaſchua hin gezogen. Gegen-
über Schachedſi verſchanzen ſie ſich; dort arbeiten Leuten in koreani-
ſcher Kleidung.

Nach Erwähnung des ſchon gemeldeten Gefechts eines ruſſiſchen
Kundſchafter-Kommandos mit den Japanern auf der Jnſel Samolin
meldet der offizielle Bericht: Jn der Nacht vom 11. d. M. näherte
ſich ein Fahrzeug mit ſichtbaren Feuern der LiauMündung von
der Barre her. Auf 200 Schritt wurde auf dasſelbe ein Schuß
abgegeben; es begann ſich noch ſchnell dem Ufer zu nähern, indem
es die Feuer verdunkelte, und entfernte ſich erſt nach einigen
weiteren Schüſſen. Als das Schießen begann, ſtießen vom rechten
Ufer von der Seite des Bahnhofs her Boote ab, auf welche unſere
Schützen feuerten; darauf ſchlugen die Boote den Rückzug ein.

Ausland.
Spanien.

Zum Attentat auf Maura,.
Nach den letzten amtlichen Berichten iſt der der Wunde

des Miniſterpräſidenten Maura gut und raſche Vernarbung zu er
wartenz; der Miniſterpräſident wird die Reiſe fortſetzen können.

Der Attentäter hatte das Dolchmeſſer, mit dem er die Tat ver
übte, vorher im Aermel verborgen. Der verhaftete Genoſſe Artals iſt

vſie am Kopfe traf.

gleichfalls Anarchiſt er gibt zu, mit Artal befreundet zu ſein, beſtreitet
aber, von deſſen Plane gewußt zu haben.

Der Miniſterpräſident Maura wird nach Verſicherung der Aerzte
in fünf bis ſechs Tagen wieder hergeſtellt ſein.

Der Anſchlag gegen Maura ſcheint der Ausgangspunkt von einem
neuen ſcharfen Vorgehen der Regierung gegen die
Anarchiſten, Sozialiſten und Republikaner werden
zu ſollen. Daneben wird jedoch vielfach auf den König eingewirkt, da
mit er das übertriebene reaktionäre Miniſterium Maura entläßt und
ein gemäßigteres Kabinett unter Villaverde beruft.

Türkei,

Gendarmeriekommiſſion.
Alle Differenzen bezüglich der makedoniſchen Gendarmerie ſind

nunmehr vollſtändig beglichen. Der Sultan unterzeichnete das Jrade,
das allen Wünſchen der Großmächte gerecht wird.

Der perſiſche Generalgouverneurnicht abgeſetzt-
Die perſiſche Geſandſchaft in London ſtellt entſchieden die aus

Petersburg ſtammende Meldung in Abrede, wonach der General-
ouverneur der Provinz Fars, Ala ed Danleh, abgeſetzt ſein ſoll. DerSenergigouverneur ſei nach Teheran zur Beteiligung an einer Konferenz

berufen worden, in der die Provinzialbehörden über interne ökonomiſche
Fragen beraten ſollen.

Aus Nah und Fern.
Entgleiſt. Aus Dort mund wird amtlich gemeldet: Mittwoch

früh gegen 56 Uhr hat Güterzug 8905 bei Block Zinkhütte,
Kilometer 122,5 im Zinkhüttengleis, das auf Halt ſtehende Signal
und den Prellbock überfahren. Lokomotive und ſechs Wagen ſind
entgleiſt. Zinkhüttengleis und beide Halb Gleiſe waren geſperrt.
Schnellzug 6 wurde über Courl bis Meppen und Expreßzug 12
über Unna geleitet. Ganz-Gleis Hamm bis Dortmund iſt um
7 Uhr wieder frei. Die Züge fahren von dort zwiſchen Dortmund
und Scharnhorſt eingleiſig. Gleis Dortmund bis Hamm war bald
wieder fahrbar. Materialſchaden gering, Perſonen nicht verletzt.

Unterſchlagung. Der Kaſſierer Jakob Fries von der Bank
firma Metzler in Frankfurt a. M. hat im Laufe mehrerer Jahre
150 000 Mk. unterſchlagen. Fries iſt 52 Jahre alt und 36 Jahre
bei der Firma tätig geweſen; er iſt ſeit Sonnabend flüchtig.

Die Kirche von Borgond verbrannt. Die Kirche von Borgond,
in welcher während der Aaleſunder Schreckenstage zahlreiche Ob-
dachloſe untergebracht waren, wurde von Einbrechern geplündert,
die dann in der Sakriſtei Feuer anlegten. Die Kirche ging voll
ſtändig in Flammen auf. Von den zahlreichen Altertümern, welche
das aus dem zwölſten Jahrhundert ſtammende Gotteshaus ent-
hielt, wurde nichts gerettet.

Ueberfahren. Durch das Verſchulden eines Kutſchers iſt die
Gattin des Unterſtaatsſekretärs v. Fiſcher vom Reichsſchatzamt in Berlin
beim Beſteigen eines Straßenbahnwagens ſchwer zu Schaden ge
kommen. Die Dame hatte mittags ihre Wohnung v. d. Heydt-
ſtraße 4 verlaſſen, um ſich mit der Straßenbahn zu ihrem
Schwiegerſohn in der Königgrätzerſtraße zu begeben. An der
Halteſtelle beſtieg ſie einen Wagen der Linie Charlottenburg-
(Weſtend)Dönhofsplatz in dem Augenblicke, als ein Geſchäftswagen
haarſcharf an dem noch haltenden Straßenbahnwagen vorbeifuhr. Frau
v. Fiſcher, die ſich bereits auf dem Trittbrett des Wagens befand,
wurde von dem vorbeijagenden Gefährt heruntergeriſſen, etwa zwei
Meter am Boden mitgeſchleift und kam unter das Pferd, deſſen Huf

Die Verunglückte wurde ohnmächtig hervor-
gezogen und zum Arzt gebracht, der ihr den erſten Verband anlegte.
Frau v. Fiſcher hat eine Kopfwunde erlitten. Die Hirnſchale iſt zwar
bloßgelegt, doch erſcheint eine Gefahr für das Leben der Dame nicht
vorhanden. Unterſtaatsſekretär v. Fiſcher erhielt die Nachricht von dem
Unglücksfalle während der Sitzung im Reichstage. Er begab ſich ſofort

73 Lager ſeiner Frau. Der ſchuldige Kutſcher wurde zur Polizei
gebracht.

Auf den Notſchrei des Freiherrn Alfred von Dalwig, der im
Burenkriege zum hilfloſen Krüppel geſchoſſen wurde und jetzt in
Johannesburg dem Verhungern nahe iſt, ſind in Hamburg bisher
1790 Mk. an freiwilligen Gaben geſammelt worden. Außerdem hat
der Alldeutſche Verband 1000 Mk. für Dalwig bewilligt.

Fund foſſiler Knochenreſte. Aus Kottbus, 11. April, wird ge
ſchrieben Jn den Tongruben der Dampfziegelei Ewald Groſche in
Klinge bei Forſt i. L., wo vor kurzem erſt ein faſt vollſtändiges
Mammutſkelett aufgefunden worden iſt, das die Königliche Geologiſche
Landesanſtalt und Bergakademie in Berlin erworben hat, wurden
neuerdings foſſile Knochenreſte gefunden. Allem Anſcheine nach handelt
es ſich im vorliegenden Falle um einen neuen wichtigen Fund. Der
Landesgeologe Dr. Schröder in Berlin wurde telegraphiſch benachrichtigt
und trifft am Donnerstag in Klinge ein, um unter Beobachtung aller
Vorſichtsmaßregeln die weiteren Ausgrabungen zu leiten.

Ein biſſiges Jltispaar. Dem Graudenzer „Geſelligen wird aus
Gumbinnen berichtet: Während ein Knecht des Herrn Ernſt Urbat auf
Abbau Datzkehmen am 9., April in der Scheune mit Strohſchütteln
beſchäftigt war, wurde er in heftiger Weiſe von einem ſehr ſtarken
Jltispaar angegriffen und nach langem Kampfe am linken Beine
verletzt. Auf das Hilfegeſchrei eilte der Dienſtherr ſelbſt herbei und er
ſtach das Jltismännchen mit einer Forke, das Weibchen hatte ſich ſo feſt
in den Stiel der Forke eingebiſſen, daß es nicht mehr entweichen und
daher durch Schläge auf den Kopf getötet werden konnte-

Gerichtszeitung.
H. Dresden, 13. April. Das Oberkriegsgericht be-

ſtätigte in der Duellangelegenheit des Rittmeiſters Hupfeld gegen von
Ompteda das getroffene Kriegsgerichtsurteil, wonach Hupfeld fünf
Monate Feſtungshaft erhielt, weil er in Omptedas Ehe eingriff und
deſſen Ehre aufs ſchwerſte verletzte. Die vom oberſten Kriegsherrn ein
gelegte Reviſion wegen zu hoher Strafe wurde aus dieſen erſt jetzt
feſtgeſtellten Gründen verworfen

Letzte Telegramme.
Berlin 13. April. Das „Marine-Verordnungsblatt“

meldet Marine-Generalarzt Schmidt iſt zum Generalſtabsarzt
der Marine befördert unter Ernennung zum Chef des Sanitäts-
korps und zum Vorſtande der Medizinalabteilung des Reichs
marineamts.

Tarragona, 13. April. Der König von Spanien, von
der Bevölkerung lebhaft begrüßt, iſt hier angekommen und
wohnte dem Dedeum bei.

Portsmouth, 14. April. Geſtern abend führten Torpedo
Fahrzeuge ein Angriffs Manöver gegen den hieſigen Hafen
aus. Als die Torpedoboote hierbei verſuchten, ſich unbemerkt
von den Scheinwerfern in den Hafen einzuſchleichen, lief ein
Torpedobootzerſtörer auf und blieb feſt ſitzen. Es heißt, daß
niemand ums Leben gekommen, der Zerſtörer aber möglicher-
weiſe als gänzlich verloren anzuſehen ſei.

Barcelong, 14. April. bends fanden erneute Kund-
gebungen zum Widgn des Widerſpruchs gegen den wider
Maura verübten Anſchlag ſtatt. Hierbei kam es zu Zuſammen-
ſtößen mit Republikanern und revolutjionären Elementen.
Mehrere Perſonen wurden verwundet.

Penſacola (Florida), 14. April. Auf dem Schlachtſchiff
„Miſſouri“ explodierte ein Panzerturmgeſchütz bei einer Schieß-
übung. 26 Mann bezw. Offiziere ſind tot.

Lima, 13. April. Präſident Candamo hat ſich heute infolge
einer ſchweren Erkrankung zur Kur nach Arequipa begeben. Der
Vizepräſident Calderon iſt in der Zwiſchenzeit zum Präſidenten
ernannt worden. Die Peſt nimmt langſam zu. Jm Durchſchnitt
kommen täglich 11 Erkrankungsfälle vor.

Le



5 Better- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 15. April Veränderlich, wolkig mit Sounnenſchein,
kühl, Gewitter, lebhafter Wind, Niederſchläge.

Sonnabend, 16. April Wolkig mit Sonnenſchein, normal,
nachts kalt, windig.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Triſt ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.))

Fall Wucht
Saale.

le 13. April 2,16(14. April 2,14 0,02
rotha 2,64 2,54 (0,10Alsleben 12. April 2,6313. April 2,50 0,03

Bernbur 2,12 2,08 0,04Calbe, Obp. 1,90 1,88 0,02do. Unip. 1,96 de 1,96
Unſtrut.

Straußfurt 12. April 2,10 13. April 2,10]
Moldau.

Budweis 11. April 0,6212. April 0,60 0,02

Prag x 1,15 1,31 0,16Havel.
Brandenburg 12. April 13. AprilOberpegel 2,18 2,25 l 0,07Unterpegel 1,60 1,61 0,01Rathenow

Oberpegel 1,42 1,461 0,04Unterpegel 1,18 1,181Havelberng z 2,70 02Elbe.
Pardubitz 11. April 1,60 12. April 1,60
Brandeis 1,409 4 1,50 0,01Melnik 4 1,18 1,32 0,14Leitmeritz 12. April 1,02 13. April 1,03 0,01Außig t 1,70 4 1,73 03Dresden 0,14 0,24 0,10Torgau v 2,52 x 2,62 0,10Wittenberg 3,00 3,03 0,03Roßlau e 2,54 2,60 0,06Aken 7 2,80 n 2,86 (0,06Barby w 2,83 2,89 (006Magdeburg v 2,32 2,41 l 0,09Tangermünde 3,22 3,30 0,08Wittenberge 2,75 2,80 0,05Lenzen 2,79 2,82 0,03Dömitz n 2,24 2,27 I 0,03Darchau e 1,97 x 1,98 66,01Lauenburg 2,22 2,23 l 0,01

Börſen- und Handelsteil.
TagesMarktberichte.

Berlin, 13. April. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, märk.
175,00 176,00 A. ab Bahn, Juli 174,75 174,50 Roggen märk.
130,00 130,50 ab Bahn, Mai 136,50 136,75--136,50 Juli
140,25 140,00 Gerſte, leichte inl. Futtergerſte 117,00 125,00
ſchwere 126,00 138,00 ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. und
Donaugerſte 109,00 117,00 frei Wagen. Hafer, märk., mecklenb.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 133,00 bis 150,00 mittel
126,00--132,00 gering 123,00 125,00 ab Bahn und frei
Wagen. Mais, amerik. mixed 119,00--120,00 La Plata 112,00
bis 118,00 A. frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware
mittel 134,00 140,00 feine 141,00 160,00 ab Bahn und
frei Wagen. Lupinen, gelbe 96,00--105,00 A. Weizenmehl 00 21,75
bis 23,75 Roggenmehl 0 und 1 16,50 17,90 Weizenkleie
9,10--9,80 Roggenkleie 9,50 10,00 ab Mühle. Mittags
börſe: Weizen märk. 175,00--176,50 ab Bahn, Mai 175,25 bis
175,00 Juli 174,75 175,00 174,75 September 172,50 bis
172,00 172,25 Roggen märk. 130,00--130,50 ab Bahn,
Mai 136,25 136,50 136,25 Juli 140,25--140,50 140,00 A.
September 141,50 141,25 A. Hafer, märk., mecklenburg., pomm.,
vreuß., poſ. und ſchleſ. fein 133,00 149,00 mittel 125,00 bis
132,00 gering 122,00--124,00 Mai 127,25 ACG, Juli 131,75
131,75--131,50 Mais amerik. mixed 119,00 runder 112,00
bis 118,00 Weizenmehl 00 21,75--23,75 Roggenmehl 0 und
1 16,50 17,90 Ac.. Rüböl April 44,20 Br., Mai 44,20 44,00
bis 44,10 Oktober 45,20--45,10 A. Preiſe um 2 Uhr (nicht-
amtlich): Weizen Mai 175,00 Juli 174,75 September 172,0
Mark. Roggen Mai 136,25 Juli 140,00 AC, September 141,25
Mark. Hafer Mai 127,25 AC, Juli 131,50 September 133,00 A.
Mais Mai 111,00 Juli 111,25 Mehl Mai 16,85 Juli
17,25 AC, September 17,50 Rübsl loko 44,40 April 44,20
Mark, Mai 44,10 Oktober 45,10 C.

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern,
Notierungsſtelle.

13. April 1904.
8) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Königsberg i. Pr. 160--180 130--135 106 120 120 124
Allenſtein 175--185 134 140 127--140 130--144
Stallupönen 170 135 7 126Danzig 182--185 130 127--128 124--126Thorn 186 191 126133 125--126 128--134
Uckermark 162--174 125--132 128--145 120--136
Mittelmark, Priegnitz
Neumark 165--174 124--128 130 147 118--135
Lauſitz (170 176 124--130 130 140 122 132
Stettin (Bezirk) 162--174 126--130 131 140 129 128
Stettin (Platz) 162--174 126 129 2Anklam (Platz) 165 126 130 125Poſen 169--179 119--125 118--129 119 130
Bromberg 182 128Oſtrowo 174--177 117--120 112--116 110--112
Schildberg 160--170 120 110--120 115--125
Breslau 171--1681 119--129 119--135 113--123
Lüben 170--178 119--127 125--133 110--118
Glatz 169 180 124--133 121-129 110--120
Neuſtadt 179 182 129--132 123--128 112-118
Magdeburg 156 171 121--136 133 170 121 133
Altmark 148 163 124 129 130--145 120 130
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 159 165 124--133 132 140 120--126
Merſeburg, weſtl, d. Mulde 150--174 125--140 130 168 120--140
Erfurt 150-- 175 125--142 135--160 115 135
Kiel 162x 135 132 135Marne 155 160 130--135 120--122 126 128
adersleben 160--175 130 135 120- 133annover Süd 162 166 132-142 140--170 116 150
do. Elbe Weſer 140--174 123--138 120--140 115--160

do. Weſt 145 140 127

Münſterland 168 170 140 -1423 132 130 137x
Weſtf. Jnduſtriebezirke 169--176 147--154 124- 1321 145 154

Sauerland 167x 139 124 135Paderbornerland 170 141- 142x S 136 144
Stadt Raerer e rsg.p.1 460. p.a g e D. I. D. I C p. P. 0Berlin i r ids p zKönigsberg i. Pr. 179 131 122Breslau 182 129 135 123oſen 179 124 129 119annover 165 135 27 144euß 170 136 124Mannheim 184 145 2 135Hamburg 175 136Raps: Breslau 204

c) Weltmarktv reiſeauf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

unterſchiede.
am 13. April, am 12. April.

Von Neivyork nach Berlin Weizen loko 106 Cts. 4205,75. 207,50
CThicago v Mai 92 Cts. 197,50 199,25Jn Liverpool frei Mai 6ſh. 6 d. 186,00 „186,00

Von Odeſſa nach loko 89 Kop. „170,75 172,00
NRiga loko 99 Kop. „177,50 177.50Jn Paris u April 22,35 fes. 181,25 180,75

Von Newyork nach Berlin Roggen loko 80 Cts. „174,50 174,50
Odeſſa loko 68 Kop. „143,50 143,50Riga 4 n loko 78 Kop. „149,50,, 149,50Neuwyork nach Berlin Mais Mai 55 Cts. 114,25 116,00

Halle a. S., 14. April. Bericht über Heu, Stroh 1e., mit
geteilt von Otto Weſtphal. Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,60
in einzelnen Fuhren 1,80--2,00

Maſchinenſtroh für Papierſabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,15 Weizenſtroh 1,10 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,20 Weizenſtroh 1,20 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50 Breitdruſch bei Partien
Roggenſtroh 1,40 Weizenſtroh 1,40

Wieſenheu bei Partien: hieſiges oder Thüringer beſte Sorten
3,50 in einzelnen Fuhren: 3,75 Oderheu u. dergl. in guten
Sorten bei Partien 3,00 in einzelnen Fuhren: 3,25 M

Kleeheu bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,60
in einzelnen Fuhren 4,00 minderwertige Sorten nicht angeboten.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier: 1,60
im einzelnen vom Lager 2,00

Magdeburger Handelsbericht vom 13. April. (Nichtamtlich.)
Prima Kartoffelſtärke und -Mehl 21,00--21,25
für 100 kg.

Viebmärkte.
Dresden, 11. April. Schlachtviehpreiſe nach amtlicher

Feſtſtellung. Ochſen 212 Stück. 1. Oeſterreicher Lebendgewicht 39--41,
Schlachtgew. 69--71 2. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlacht
wertes bis zu 6 Jahren Lebendgewicht 38--40, Schlachtgewicht
68--70 3. j. fl., nicht ausgem., ältere und gem. Lebendgew. 3336,
Schlachtgew. 6466 4. mäßig genährte junge, gut gen. ält.
Lebendgew. 30--32, Schlachtgew. 58--62 5. gering gen. j. Alters
Lebendgew. 24--27, Schlachtgew. 50--53. Bullen 172 Stück. 1. vollfl.
höchſten Schlachtw. Lebendgewicht 37—39, Schlachtgewicht 63--66;
2. mäßig gen. jüng. und gut gen. ält. Lebendgew. 33--35, Schlachtgew.
58--61 3. gering gen. Lebendgewicht 28--30, Schlachtgew. 54--56.
Kalben und Kühe 230 Stück. 1. vollfl. ausgem. Kalben höchſten
Schlachtw. Lebendgew. 36-38, Schlachtgew. 63--65 2. vollfl. aus
gem. Kühe höchſten Schlachtw. bis zu 7 Jahren Lebendgew. 33 bis
35, Schlachtgew. 59--61 3. ält. ausgem. Kühe und wenig gut entw.
jüngere Kühe und Kalben Lebendgew. 29--31, Schlachtgewicht
54--56 4. mäßig gen. Kühe und Kalben Lebendgewicht 26—28,
Schlachtgew. 50--52; 5. gering gen. Kühe und Kalben Lebendgewicht
fehlen, Schlachtgewicht 49. Geſchäftsgang: langſam. Kälber 393 Stück.
1. Feinſte Maſt- (Vollmilchmaſt) u. beſte Saugkälber Lebendgew. 49 bis
51, Schlachtgewicht 73--76 2. mittl. Maſt- und gute Saugkälber
Lebendgewicht 46--48, Schlachtgewicht 68-71 3. geringe Saug-
kälber Lebendgewicht 42-45, Schlachtgewicht 64-67; 4. ältere
gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht fehlen, Schlachtgewicht fehlen.
Geſchäftsgang: langſam. Schafe 936 Stück. 1. Maſtlämmer Lebendgew.
38 39, Schlachtgew. 70--73 2. jüngere Maſthammel Lebendgew.
36——37, Schlachtgew. 68--70 3. ältere Maſthammel Lebendgew. 3334,
Schlachtgew. 65--66 4. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz-
ſchafe) Lebendgew. fehlen, Schlachtgew. fehlen. Geſchäftsgang: langſam.
Schweine 1941 Stück. 1. Vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 11 Jahren Lebendgewicht 39--40,
Schlachtgew. 52—-53 2. fleiſchige Lebendgew. 37——38, Schlachtgew.
50--51 3. gering entw., ſowie Sauen und Eber Lebendgew. 35—36,
Schlachtgewicht 48--49 4. Fettſchweine Lebendgewicht 40--41, Schlacht
ewicht 53-54. e ſesgarg langſam. Alles in Mark für 50 kg.Ueberſtänder: Ochſen, Bullen, Kalben und Kühe, Kälber,

95 Schafe und 30 Schweine.

Warene und Produktenberichte,
Getreide.

Hamburg, 13. April. Weizen ſtill, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 170 175. Hard Winter Nr. 2 April-Abladung 143. Roggen
ſtill, ſüdruſſiſcher ſtill, 9 Pud 20,/25 April Abladung 104--108,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 135—- 140. Mais matt, Amerik,
mixed April-Abladung 92,00. Hafer ſtill, Gerſte ſtill.

Peſt, 13. April. Weizen flau, per April 7,94 Gd., 7,95 Br.,
per Mai 7,96 Gd., 7,97 Br., per Oktober 7,85 Gd., 7,86 Br. Roggen
per April 6,27 Gd., 6,28 Br., per Oktober 6,45 Gd., 6,46 Br. Hafer
per April 6,23 Gd., 5,24 Br., per Oktober 5,49 Gd., 5,61 Br. Mais
per Mai 5,10 Gd., 5,11, Br., do. per Juli 5,20 Gd., 5,21 Br.

Paris, 13. April. (Anfang.) Weizen ruhig, per April 22,85,
per Mai 21,50, per MaiAuguſt 21,25, per September Dezember 20,65.
Roggen behauptet, per April 156,15, per September- Dezember 14,65.

Paris, 13. April. (Schluß.) Weizen matt, per April 22,35, per
Mai 21,40, per Mai- Auguſt 21,25, per September- Dezember 20,65.
Roggen ruhig, per April 15,00, per September Dezember 14,65.

Antwerpen, 12. April. Weizen behauptet, Roggen ruhig, Hafer
ruhig, Gerſte ruhig.

London, 13. April. An der Küſte Weizenladung angeboten
NewYork, 13. April. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko

106X, per Mai 96 per Juli 92 per September 85,, per Dezember
85 Mais per Mai 557/ per Juli 54 per September

Mehl 75 lege W eeago, 13. April. elegr. eizen per Mai 938 per Juli
87 Mais per Juli 50

Hamburg, 13. April. Rapsſaat. Holſtein.,, mecklenburger und
niederelber 190--200 Mk.

Peſt, 13. April. Raps V an 10,90 Gd., 11,00 Br.
ucker.

Hamburg, 13. April. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-

burg per Aprik 16,00, per Mai 17,08, per Auguſt 17,45, per Oktober
17,75, per Dezember 17,80, per März 18,10. Stetig.

Hamburg, 13. April. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per April 16,90, per Mai 17,05, per Auguſt 17,40, per Oktober
17,70, per Dezember 17,70, per März 18,05. Ruhig.

London, 13. April. 9609 Proz. Java-Zucker loko feſt, 9 ſh.
4 d. Verkäufer. Rüben Rohzucker loko ruhig, 8 ſh. 6 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 13. April, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur

für Good average Santos. Mai 36 G., September 37 G., Dez.
3787, G., März 38 G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 13. April. JavaKaffee good ordinary 28X.
Havre, 13. April. Kaffee. Good average Santos per Mai 44,00,

September 45,25, Dezember 46,00, März 46,75. Tendenz Ruhig.
Newyork, 12. April. Kaffee ſchloß feſt, 20-- 15 Punkte höher.

Zufuhren in Rio 6000 Sack, in Santos 7000 Sack.
Petrolenm.

burg 13. April. Petroleum träge, Standard white loko
6,95 Br.

Antwerpen, 13. April. Peiroleum. Raff. Type weiß loko 20 bez.,
Br., do. per April 20 Br., do. per Mai 20 Br., do. per Juni 20
Br. Tendenz: Ruhig.

NewYork, 13. April. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 840 do. in Philadelphia 835, do. (in Refined
Caſes 510, do. Credit Balances at Oil City 165.

Spiritus.
Nordhanuſen, 13. April. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105 106 Lir.) 62,50-—-64,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106--107 Ltr.) 69,50 --71,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 13. April. Spiritus ruhig, April 25,50 Br., 25,00
G., April-Mai 25,50 Br., 25,00 G., MaiJuni 25,50 Br., 25,00 Gd.

Paris, 13. April. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, April 38,00,
Mai 38.25, Mai-Auguſt 38,75, September Dezember 35,00.

Paris, 13. April. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, April 38,00,
Mai 38,50, Mai Auguſt 39,00, September Dezember 35,00.

Hülſenfrüchte
Magdeburg, 13. April. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00--37,00 Mk., Linſen 23,00 bis
36,00 Mk., alles für 100 kg.

Helſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 13. April. Rüböl loco 49,50, Mai 48,00.
Hamburg, 13. April. Rüböl ruhig, loco 46,60.
Amſterdam, 13. April. Leinöl flau, loco 1752, Mai 17!

JuniAuguſt 171/, Sept. Dez. 171/,, Jan.Mai 178/ g.
Hamburg, 12. April. Schmalz. Amerik. Steam 35 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial 389, Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 36 Mk., do. do. Choice Grocery 37 Mk., div.
Marken 358 36 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 13. April. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,05, do. Rohe und Brothers 7,05.

Paris, 13. April. (SchlußBericht.) Rübbl behpt., April 46,00,
Mai 46,50, MaiAuguſt 46,75, Sept. Dez. 48,50.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 13. April. Kartoffelſtärke 22,50 Mk., Kartoffelmehl

22,50 Mk., feuchte Stärke 12,50 Mk.
Hamburg, 12. April. Kartoffelſtärke 21--21 Mk., Lieferung

MaiJuni 21--211 Mk., Kartoffelmehl, prompt 21 22
Lieferung MaiJuni 21--22 Mk., Superior-Stärke 212 --22 Mk.,
SuperiorMehl 22--22 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 13. April. Eßkartoffeln, 6,00-8,00 Mk. für
100 kg.

leiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, S Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,80 Mk.
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20——1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40-—-1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,00-—3,60 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 12. April. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 130--150 Pfg.
kleine 60--110 Pfg., Seezungen, große 200--220 Pfg., kleine 110 b
120 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 80--100 Pfg., klein
50--70 Pfg., Rotzungen 35--40 Pfg., Schollen, große 50--70 Pfg.
mittel 40—60 Pfg., kleine 20—35 Pfg., lebende Karpfen 90 Pfg.,
Schellfiſche, große 30--45 Pfg., mittel 25--35 Pfg., kleine 12 15
Pfg., Cabliau, große 10--20 Pfg., kleine 10--20 Pfg., Seehechte 40
Pfg., Lengfiſch 10--12 Pfg., Blaufiſch 10--15 Pfg., Knurrhähne 12
18 Pfg., Dorſch 20-—30 Pfg., Rochen 6-—8 Pfg., Elblachs 250--270 Pfg.,
Lachs, rothfl., 220—240 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen
120--250 Pfg., Zander 60--70 Pfg., Flußhechte 65--75 Pfg.. Schnepel
30--40 Pfg., Barſe 25--40 Pfg., Brachſen 30-40 Pfg., Hummern,
lebende 330 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 13. April. Richtſtroh 3,60--4,30 Mk., Krumm

ſtroh 2,50-—8,20 Mk., Heu 6,00-—7,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 13. April. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 762, Pfg.

Antwerpen, 13. April. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Mai
5,20 Käufer, Januar 5,12 Verkäufer. Behauptet.

Havre, 12. April. 34 Uhr. Wolle. April 160,50
September 164,50. Tendenz Feſt.

Liverpool, 13. April. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
es 5000 Ballen, davon für Spekulation und Export 300 Ballen.

endenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig.

Per April 7,86, Per Aug.Sept. 7,45,
April-Mai 7,82, Sept.Okt. 6,73,Mai-Juni 7,79, Okt.-Nov. 6,42,Juni-Juli 7,76, Nov.Dez. 6,30,FJuli- Auguſt 7,72, „Dez.-Jan. 6,31.

Metalle.
Amſterdam, 13. April. Bancazinn behauptet, loco 76
London, 13. April. Silber 2418/1, Lſtrl., ChiliKupfer 58 Lſtrl.,

per 3 Monate 578/, Lſtrl., Blei ſpan. 12/16 Lſtrl., engl. 12/g Lſtrl.,
Zinn 127 Lſtrl., Zink 228/, Lſtrl.

Glasgow, 13. April. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 52 h. 4X d. Warrants Middlesborough 45 sh. 2

Düngemittel.
Hamburg, 12. April. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 9,50.

Rio de Janeiro, 12. April. Wechſel auf London 127/

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebeusleben
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Nenmannz für Lokales: Erich Benthuer;
für den Börſen- und Handelstell: Adelbert Kirfſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß

das Porto beigefügt ſein.

Frühnjahrs-
u. Sommer-

m

e ee

euheiten empfehlen in grosser Auswahl

Schwarz 8 Tillig,
Grosse Steinstrasse 13,

Spoziat-Gagchäft feiner Herrengarasg es
G nur nach Fass.

Tolenhoananschluss 2809, [5990
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222 en ben nemann Wolnstock, Halle a. S. z Weissenfels a. S. ebenBankhaus Frie Werke eto.
[5510

lFür die Inſerate verantwortlich: Otto Brakel, Halle a. S. z Mit 1 Beilgage.
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